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Beüage zu Nr . 101 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 2V April L87I .

Badische Chronik .
— Karlsruhe . Dem JabreSöeriLte des großh. Konsulats

zu Cincinnati für 1870 . 1 . ck. 6. März 1871 , entnehmen wir :
Für die ganzen Vereinigten Staaten Amerika' - war das Jahr 1869

«ine Periode der Ruhe und neun auch nicht eben sehr blühenden
WachSthum», so doch einer mäßigen Prosperität . Dm Südstaaten be¬
sonder « waren zwei reichliche Baumwoll -Ernten zu Gute gekommen,
und dieselben hatten sich in Anb lrachl der seit Aufhebung der Skla¬
verei verflossenen verhältnißmäßig kurzen Zeit in wirklich überraschen¬
der Weise an da« System freier A beit gewöhnt.

Dieser erfreuliche Aufschwung hätte sich im Jahre 1870 noch stärker
als vorher geltend machen müssen ; — angeregt durch die hohe»
Preise hatten die wieder mit einigem Kapital ausgestatleten Pflanzer
alle Anstrengungen gemacht , um möglichst viel Land unter Kultur zu
bringen , und die Ernte von Baumwolle im Gesammtbetrage von ca.
3,900,000 Ballen iü den» auch die größte seit über zehn Jahren ,
säst so groß als überhaupt je zu Zeiten der Sklaverei gewesen — da
kam der bcutkch-französtsche Krieg und machte durch alle Berechnungen
einen Strich . Noch Wochen nach dem AnSbruche des Kriege« war in
Amerika die Ansicht die vorherrschende , daß ein europäischer Krieg
diesem Lande nur Vortheil bringen könne , »nd man rieb sich vielfach
in der früheren egoistischen Weise vergnügt die Hände in Anbetracht
der zu erwartendm großen Nachfrage nach Produkten und Material
von drüben . Heute aber ist es dm verstocktesten . Natives ' unter den
Amerikanern klar genug . daß die Zeiten , wo Amerika durch einen
fremden Krieg profitiren könnte, vorbei sind , und daß seine . Verbin¬
dung mit andern Völkern durch Oceantelegraph und all die anderen
Hilfsmittel heut zu Tage eine so innige gewordm ist, daß jeder Krieg
in Europa es in Mitleidenschaft ziehen muß . Selbst wenn in Europa eine
große Nachfrage nach den Produkten Amerika'« entstanden wäre , hätte
die Verschiffungeinige Schwierigkeitengehabt, da die deutschen Dampfer -
flotten mit ihrem «normen Frachtenverkehr wie überhaupt die ganze
deutsche Handelsmarine für viele Monate völlig brach liegen mußten .
Die Preise aller Produkte gingen herunter , anstatt hinauf , und noch
heute find Baumwolle , Weizen und Mais , die Haupt - Erportartikel , zu
Preisen notirt , welche die Produktionskosten kaum decken . Die Spe¬
kulation scheint sich ganz im Hintergrund zu halten. ES ist sicher an¬
zunehmen , daß , da sich bei solch niederen Preisen Cerealim immer
« och besser bezahlen als Baumwolle , im kommendm Jahre von letz¬
terer bedeutend weniger gepflanzt werden wird , als im Vorjahre , und
diese Thalsachc allein schon wird im Laufe des Sommers ohne Zweifel
zu einem Steigm der Preise Veranlassung geben . Der einzige Artikel,
dessen Produktion und Export sich während des ganze« Kriege« un¬
verändert erhielten, ist Petroleum , welche« für die Vereinigten Staaten
nachgerade eine größere Bedeutung als die Californischen Goldminen
gewonnen hat. Da über besten Ursprung und wahrscheinlicheVerbrei¬
tung immer noch nicht - Plausible« ausgestellt worden ist . so taucht
hier und da die Befürchtung aus , diese Quelle des nationalen Wohl¬
stände« möge in nicht entfernter Zeit versiegen , was nach der jetzigen
Ausdehnung de« PetroleumhandelS einer großen nationalen Kalamität
gleichkommen würde. E« wurden im Jahr « 1870 : 5,569,330 Faß
rohes Petroleum zu Tage gefördert, gegen 4,149,050 Faß im Vorjahr .

Diese Folgen des europäischen Krieges machten sich zunächst in den
Seestädten fühlbar , nicht so direkt im Binnenland « ; doch übte dieser
Krieg auch hier auf viele Geschäftszweige einen lähmenden Einfluß
»nd e« ist der Schluß der Feindseligkeiten allseitig mit größter Befrie¬
digung ausgenommen worden.

Die deutsche Bevölkerung Eincinnati 's jubelte mit nie dagewesener
Einmüthigkeit über die gewonnenen Resultate und gab dieser Stim¬

mung nach dem Falle von Pari - durch ein « allgemeine Illumi¬
nation und einen imposanten Fackelzug von über dreitausend Fackeln ,
nebst darauf folgender Massenversammlung Ausdruck. Daß diese
große öffentliche Demonstration ohne die geringste Störung Sei¬
tens feindselig gesinnter Elemente ablief , ist der beste Beweis,
welche Macht und welchen Einfluß das deutsche Element in der
Stadt Cincinnati erlangt hat. Von den im Anfang de» Krieges
überwiegend mit Deutschland sympalhisirenden Amerikanern haben sich
manche ohne Zweifel durch das Wort . Republik ' bethören lassen und
hielten es für eine Art Pflicht , mit derselben zu sympathisier» ; sie
sind jedoch von ihrem Wahne zurückgekommen und die Mehrzahl ist
heute gewiß Deutschland freundlich gesinnt, wa« natürlich » ildthätige
Sammlungen für die leidenden Distrikte Frankreichs nicht ausschließt.

Der Waffenverkauf unserer Regierung an französische Unterhändler
wird von der einsichtsvollen Klasse der Amerikaner nicht weniger ver¬
dammt als von den Deutschen , und man bedauert , daß die un « von
Deutschland während des letzten Bürgerkrieges erwiesenen Sympathien
auf solche Weise vergelten worden sind .

Dem jetzigen Finanzminister in Washington , Hrn . Boutwell , wird die
sonst bei Finanzmännern als skhr löblich anerkannle Eigenschaft zum
Vorwurf gemacht , daß er die Staatsschulden zu schnell abzubezahlen
sucht, weil er zu diesem Zwecke höhere Steuern auflegen muß , jal «
den Betroffenen lieb ist . Da « Ergebniß der Fiuanzverwaltung des
Hrn . Boutwell ist, was Reduktion andelangt , jedenfalls ei» glänzen¬
des , denn die Staatsschuld , welche am 1 . März 1870 2,433,328,477 . 17
Dollar betrug , war am 1. Februar 1871 2,328,026 .807,00 Dollar ,
mithin ein Abnahme in 11 Monaten 110,301,670,17 Dollar .

Verschiedene Steuern sind neuerdings vom Kongreß abgeschafft und
dadurch die Einnahmequellen der Negierung einigermaßen verringert
worden , doch ist die vielfach befürwortete , von Hrn . Boutwell aber,
und wohl richtigerweise, zurückgewiesene Abschaffung der Einkommen¬
steuer (früher 5"/o , jetzt 3°/, auf alle Einkommen) von über 2000 Doll ,
noch aufgeschoben worden. Ein schlechtes Licht wirft es auf den Kon¬
greß, daß er die Abschaffung des zu einem förmlichen Gemeinschaden
angewachseuen Frankatur -Privilegiums seiner Mitglieder immer wieder
aus die lange Bank schiebt. Der Generalpostmeister erwähnt dies aber¬
mals in seinem JahreSbeeichte , der trotz der großen Ausdehnung des
Postverkehrs in den Vereinigten Staaten — 28,492 Postämter anno
1870 gegen 28,417 im Jahre 1850 und 8450 anno 1830 — abermals
ein Defizit von beinahe vier Millionen aufweiSt ; er schiebt die« haupt¬
sächlich den Kongreßmitgliedern in die Schuhe » welche durch massen¬
hafte Versendung von Pamphleten und Büchern an ihre Konstituan¬
te» die Posten beschweren . (Fortsetzung folgt.)

germanischen VolkHämme ganz besonder « feindselige und widerspre¬
chend« papistische Erfindung verwirft , namentlich »her dem Priester ,
der sich auch als Staatsbürger fühlt und für das Wohl seines Vater¬
landes gegenüber der päpstlichen Gewalt freimüthig einßeht , find ge¬
rade wir zu besonderemDanke verpflichtet, die wir in unserer Heimath
Ober -Oesterreich tagtäglich die Erfahrung machen , wie ein fanatischer
Anhänger Roms und der Jesuiten , gestützt auf diese Verbindung , de»
Klerus terrorifirt , den weltlichen Gesetzen ungescheut Hohn spricht,
und , seine Staatsbürgerschaft verläuguend , die traurigsten Konflikte,
ja die Zersetzung aller staatlichen Einrichtungen herbeizuführen be¬
strebt ist. '

— Daß , Badinguet ' ein Spottname des Exkaisers Napoleon
ist , wissen viele Leser, aber nicht Alle kennen den Ursprung . Badin -
guet heißt der Maurer , in dessen Kleidern Louis Napoleon einst als
Gefangener aus Ham entfloh «nd dessen Name im Volksmunde auch
noch dem Kaiser und dem Depoffedirtcu verblieb .

Karlsruhe , 18. April . ( Bestand der hier befind¬
lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang 3 Offiziere,
10 Soldaten . Zugang an Verwundeten — Offizier, — Soldaten , an
Kranken — Offizier, 11 Soldaten . Hauptbestand : Verwundete 24 Of¬
fiziere, 233 Soldaten ; Kranke 2 Offiziere , 169 Soldaten . Zusammen
26 Offiziere, 402 Soldaten ; davon in Privaiverpflegung : 4 Offiziere»
9 Soldaten .

w. Mannheim , 17. Apr. ( Kursbericht der Mannhei¬
mer Börse .) Weizen fest, Roggen und Gerste ziemlich unverändert ,
Hafer höher. Als bezahlte Preise notiren wir : Weizen, effekt. 200
Zollpfd . , bayrischer 15 fl, bis 15 fl. 45 kr. , fränkischer 14 fl. 15 kr.
bi« 15 fl . , ungarischer 15 fl. bis 15 fl. 30 kr. — Roggen, effekt. 200
Zollpfd . , 11 fl. 30 — 45 kr. — Gerste , effekt . 200 Zollpfd-, unga¬
rische 10 fl. 45 kr. bis 11 fl. , württembergische 10 fl. 30 — 45 kr. ,
Pfälzer 11 fl 45 kr. — Hafer , effekt . 200 Zollpfd., neuer 10 fl.
50 kr. bis 11 fl. 30 kr., aller 12 fl. bi« 12 fl. 30 kr. — Kernen ,
effekt. 200 Zollpfd ., 13 fl. 40 kr. bis 14 fl. - Oelsamen , effekt.
200 Zollpfd.. deutscher Kohlreps 26 fl. — Bohnen, effekt. 200 Zoll¬
pfd. , 14 fl. 30 kr. . Erbsen 12 fl . 30 kr. bi« 13 fl . 30 kr. , Wicken
12 fl. — Kleesaamen, effekt. 100 Zollpfd., deutscher l . 37 fl. bis 38 fl..
Luzerncr 38 fl . bi« 40 fl.

Leinöl , Rüböl und Petroleum stille. L . inöl : 100 Zollpfd ., in
Parlhien 22 fl. 30 kr. G . . Rüböl , in Parthien 28 fl. bis 28 fl.
30 kr. G . — Mehl : 100 Zollpfund , Weizenmchl Nr . 0 11 fl. bis
11 fl. 30 kr. G . , Nr . 1 10 fl. 15 — 45 kr. G ., Nr . 2 9 fl. 30kr .
bi« 10 G , Sir. 3 8 fl. 30 kr. bi« 9 fl.. Nr . 4 7 fl. 30 kr. bi«
8 fl. G . — Rozgenmehl , Nr . 0 9 sl. G. . . Nr. 1 8 fl. G - —
Branntwein , effekt. (50"/g n. Tr .) tranfit . (150 Liter) 20 fl. G . —
Petroleum , Type weiß, 12 fl . 30 kr. G.

Vermischte Nachrichten .
— Linz , 16. Apr. Aus der Adresse an Döllinger , welche

der liberale politische Verein für Ober-Oesterreich in Linz beschlossen
hat , entnehmen wir folgende Stelle : „Nicht bloS der Freidenker, wel¬
cher die neue Lehre der Unfehlbarkeit als einen der menschlichen Ver¬
nunft angethaneu Schimpf betrachtet , auch der gläubige Katholik , der
in dieser Lehre da- Grab seine« Glaubens , ja die höchste Gefahr für
das Christenthnm im Allgemeinen erblicke» muß , begrüßt die Erklä¬
rung eines Mannes , der als Heros der Wffsenschafl in und außer der
Kirche gläazt , mit größter Bewunderung und Besriedigung , um so
mehr , als selbst die mächtigsten Kirchensürsten , welche vor der Be¬
schlußfassung im vatikanischen Konzil das neue Dogma mit aller Ent¬
schiedenheit bekämpften, nachher nicht den Muth hatten , ihrer Ueber-

zeugung treu zu bleiben , vielmehr diese Ueberzeugung Preisgaben . Dem
deutschen Priester , welcher die neue Lehre als eine dem Geiste der

, WitteruugSbeobachtungeu
der meteorologische« Zentralstelle Karlsruhe.

16. April .
Mrg«. 7ll»r
Ml g« L »
Rächt « » „

17. April .
« rg«. 7tthr
Mtg«. L .
Rocht « » .

Larmnettr . Thermo¬
meter.

Feuchtig¬
keit in Wind . Himmel . W itte rua

ten.
27 ' 6 .3 " ' -ff 9 .4 0,81 S .W. s. bew. veränderlich27' 6 .4 " ' -ff 9 .3 0,82
27 ' 6,9 '" -ff 9 .3 . 0 .62 « bedeckt

27 ' 6 .0
" ' -ff 9 .1 0,70 S .W. bedecktRegen

27" 4 .0 '" -i- 10. 8 0,87
27' 7,1 '" -ff 8.9 0,83 ' bewölkttrüb .

g-

Verantwortlicher Redakteur:
Dr . I . Herm. Kroenlein .

L.859. 2. In man 8 in i e.
Zwei Mal wöchentlicher Postdienst vis Liverpool

dou Antwerpen nach Ncw-Ml
durch die berühmten Dampfer dieser Linie.

0177 ok 00KK.
0171 ot VVS1.II1 .
0171 ot vvkkä » .
0177 ok SlllktX .
0177 ot UNLS10L .

0177 ok l.0»00».
0177 ok » äk0ll»87L«.
0177 ok KLV-70KL.
0177 ok kä«I8 .
0177 ok VEllklM .

0177 ok » 0k7«kll .
0177 ol KKTVKLk .
0177 ok »ll7I » 0KL.
0177 »k »KI87VI ..
0177 ok »k00ll .N1.
0177 ok »KV88K1.8.

Diese Dampfschiffe führen sowohl di « Post von England als auch der Vereinigten Staaten von Nord-
Amerika und find nicht nur allgemein bekannt wegen ihrer Größe , Stärke und bequemen Einrichtungen ,sondern auch wegen ihrer schnellen Reisen zwischen Liverpool und New-Pork .

Paffagiere könnm Billetc haben nach allen Theilen Nord -AmerikaS.
Fracht-Uebernahme ab Antwerpen mit direkten Eonnaiffementen.
Billigst gestellte Paffageprnse ab Antwerpen für Kajüten und Zwischendecks -Passagiere.
Um nähere Auskunft wende mau sich an die Direktion

Im » « ! » ,
so tzuai äll kitill , ^ lltverpso ,

oder an Herrn I . M . Bielefeld in Mannheim O L. Nr . 8, oder
„ I . M . Bielefeld in Freiburg , Eisenbahnstraße 26 ,
„ Conrad Herold in Mannheim und
„ Walther ök v. Neckow m Mannheim und deren Filiale :

Braun Sk Co in
H .657. 7 . Das Comptoir unseres nunmehr eröffnten

Dank- k Commillwns-Gelchäfts
in Mannheim

befindet sich im Hause des Herrn
Emrul-Sr li T Mn . 8 .

Heidelberg, 25 - März 1871 .
LtlMIRLSriL .

V .603. 11 . Karlsruhe .

von Apotheker C . Chop in Hamburg heilt die
Taubheit , wenn sie nicht angeboren , und be¬
kämpft sicher alle mit Harthörigkeit verbunde¬
nen Uebel.

Preis eine « Flacons 18 Sgr . -- -- 1 sl. 3 kr.
Generaldepot in bei Vd .

Nrnxlvr , Waldstraße Nr . 10.

-k.626 . 3. Mannheim .

Spargel
versendet per Zollpfund 24 kr. (7 Sgr .) unter Nach¬
nahme.

_ Th . Paul j«n. in Mannheim.
L .694. 4. Karlsruhe .

Gesucht
zwei Wagenpferde, ein Reitpferd , von
_ Beck, Oberpferdearzt .

x . 573. 6. Main z .
Für Oacksteinbrennereien und Maschinenfeuerungen

sowohl , als für gewöhnlichenOfenbrand , empfehle Mager - und Fettkohlm von dm besten Zechen der Ruhr ,
durch Lieferung per Bahn und zu Wasser, bei billigen Preisen . _

_ Franz ReLtz, KohlenlMdlung in Mainz.
Zl.791. 2 . Karlsruhe .

Holzschnittwaaren-Lieferuug.
Für die Garnisonen Karlsruhe und Rannhei « sind folgende Holzschnittwaaren im Soumisfionswege

zu vergeben :_ _

a

Benennung der Holzschnittwaaren .

Stückzahl
für die

Garnison

Halbreine tannene Schlaufdielen , 15 Fuß lang , 9V,
Zoll breit, 12 Linien dick . 4M

Halbreine tannene einfache Dielen , 15 Fuß lang ,
OVr Zoll breit , 8 Linien dick . 500

Gewöhnliche tannene Dielen , 15 Fuß lang , 8 Zoll
breit , 7—8 Linien dick . . 300

Tannene Dachlatten , 15 Kuß lang , 18 Linie» breit,
7—8 Linien dick . . 1300

51 Tannene Rahmschenkel, 15 Fuß lang , 2 Zoll breit,
g 2 Zoll dick .

Dieses wird mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß
sichtsnahme aufliegen , woselbst auch die gesiegelten und
1. Mai d. I . , früh 10 Uhr , einzureichen sind.

Karlsruhe , den 11. April 1871 .
Großh . Garnisons - Verwallung.

Anmerkung .

Die Waare muß , wenn die Sendun
500 per Eisenbahn erfolgt , franco Bahnhs ,der betreffenden Garnison, und wenn per4M Achse , in die Baumagazine eingeliefert

werden .
200 Halbreine Dielen dürfen höchstens

10 — 15 kleinere verwachsene Neste haben.IM Die Waare ist gemodelt zu liefern.

200 59
die Bedingungen bei Unterzeichneter Stelle zur Ein -
für die Garnisonen gctrenntm Angebote längstens
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Gemeinde DLgffirigen.
Oeffevtliche Mahnung

zur Erneuerung von Grund - uyd Unterpfandbuchs -Einträgen .

W .172 . DSgamgen . Auf Grund de« Gesetze« vo« 5. Juni 1860 (Reg .-Blatt Nr . 30 ) werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger ausgefordert, die bezeichnet «

Einträge von Vorzug«-- und Unterpfand «rechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfall « die Einträge nach Artikel 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen

RechtSgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in da« vntervfanb «bu» eingetragen find , besteht in bedungene» UaterpsandSrechten, und der Recht«grund der in da«

Grundbuch eingetragene« Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufer« , joferu nicht bei einzeln« Einträgen etwas anderes bemerkt ist.

Döggingm , dm 16 März 1871. Da « Pfandgcricht .
Ha senfratz . Bürgermeister. Lin » , RatNickireiber ,

lye « Eintrag «

Datum . Seite

13 . Febr . 1832
25 . Febr . -

27 . Febr. -

23 . Juli 1832

26 . Nov . -
10 . Dez. -

2 . März 1833

2b . März -

6. Mai .
24 . Febr . 1834
22 . Sept . -

20 . Jan . 1835

S. März -
2 . April -

7 . April -

14 . Sept . -
8. Rov . -

16 . Nov. -
7. Dez. -

28 . Dez. -

7 . Mär , 1836
8 . März .

23 . Mai -

16 . Juni -

24 . Jan . 1837

29. Jan . -

5. Juni -
19. Juni -

27 . Sept . -

1. Dez. -

613
618

619

14

79

137
157

162
178

187

224
241

246
257
266

301
308

Namen , S 'and und Wohnort ,
de « Schuldners

oder seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort ,
des Gläubigers

oder seiner Rechtsnachfolger.

« »träge im Pfandbnch der Bemeiuvr Dögginge « Band II.

Sebastian Heldente, -j- Taglöhner hierlLande- kapitel Stühling «
Anton Frei vo» hier , Schindlenma -lMartin Frei ,

-s- Dienstknecht von hier,
«her Pflegschaft

Johann Leiz 1- hier jFranz Vogt iu Reiselfingen .

Pfandbnch Band UI.
Martin Tritschlrr in Schwärzenbach

16 . Juli 1838
20 . Jan . 1839

373

393
399

433
434

435
477

525 '/

Sonrad Wehinger j - jetzt Bernhard
Wehinger hier

Lloi« Frei , Guggenmüller von hier
Josef Frei , -j- Taglöhner von hier
Georg Heinewann , Polizridiener hier

Johann Rosenstil f- nun Josef Ro
senstil hier

Joses Banz hier
Derselbe

Demeter Frei hier

Moritz KoSbiel hier
Fürstliche Standesherrschaft in Do -

naueschingen

Moritz Kobbiel hier
Lloi« Frei , Guggenmüller hier

AmbroS Röthenbacher hier

GallnS Hauser von hier
Franz Hirt von hier

Ambro« Röthenbacher hier
Barthvlomä Glatz von hier
Josef Keller -f nun Johann Keller

Landwirth von hier
Moritz Kaßbiel, Taglöhner hier
Johann Fischer hier

Johann Georg GrieShaber , Taglöh
ner hier

Anton Frei , Taglöhner hier

Johann Georg Schonert von hier

Johann Georg GrieShaber hier

Johann Rosenstil von hier
Ambro.« Röthenbacher von hier

NiklauS Gäng , Taglöhner inHausen -
vorwald

Michael Bader , Maurer von hier

Andrea« Gluuk von hier, jetzt Johann
Glunk hier

Johann Weber hier

Michael Maier , Maurer von hier
Johann Bader hier

Moritz Bader , Landwirth von hier
Michael Martin hier
Johann Hugg hier , nun Josef Stell

hier

Alois Schwörer in Sidelbach
Ottilia Hotmann von Waldbaus «
Marlin Hein«,nann « Kinder hier.

Gleichstellungsgeld
Joh . Georg Wiedmann in Bubenbach

Johann Willmann in Langenordnach
Alvi« Schwörer in Sidelbach
Psarr - und Schul -Meliorationsfond

in Karlsruhe
Alois Schwörer in Sidelbach

Rothschild und Söhne in Frank
fort a. M . und v. Hader und Söhm
in Karlsruhe

Herr Rentmeister Fischer in Haslach
Thomas Winterhaller in Frieden

weiter
Johann Blechschmid , Kammermust -

kuS in Dsnauefchingen
Philipp Hepting in Grünwald
Kloster Katharinathal bei Diesenho

fen. Gültablöß .
Johann Rölhenbacher in Fiezen
Michael Wüst in LenMch
Johann Kindler in Donaueschingen

Aloi« Schwörer von Sidelbach
Wendelin Mojer in Villingen und

Mr . Ursula Moser in Hausenvor
wald. Gleichstellungsget»

Johann Vogt »on Oberlenzkirch

Großh. Obereinnehmerei in Hüfin
gen . Zollstrafe

Nvthpurga Schonert und Theresia
Schonert von hier. ÄleichstellungS-
geld

AndregS GrieShaber, j - Sattler von
hier

Johann Schindler in Neustadt
F. F . Hofmeister Fleig in Donau¬

eschingen
Rothweiler ' sche Pflegschaft in Bach¬

heim
Anna Maria Glatz und Kreszentia

Glatz hier. PflcgschaftSgeld
Joachim Bartle hier. Pflegschaft-

geld
Johann Schopp hier. Pflegschafts¬

geld
Ignaz Straub hier . PfiegschaftSgeld
Marlin Meßmer hier. Pflegschaft«

geld
Monika Gaffer hier. PfiegschaftSgeld
Maria Dausch hier
Anton Stell hier. Gleichstellung«

aeld

Bürgerliche Rechtspflege .
LadMlgSversüguage«.

W.594. Nr . 4251 . Lörrach . ( Bedingter
Zahlungsbefehl .)

In Sach«
des Großh . PostfiskuS , vertrete« durch
die Hauptkasse der Großh . BerkehrS -
anstalten in Karlsruhe ,

gegen
Postabnehmer Anton Karcheter in
Hagen sind dessen Ehefrau

weg « Forderung von 1592 fl. 36 kr.
au « RechnerSunweue lt. schriftlichen
Anerkenntnisse«

ergeht auf Ansuchen de « klagend « Theil «
Beschluß .

1) Dem beklagtenTheil wird aufgegebcn, binnen
14 Lagen den klagenden Theil entweder durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichnet« Forderung zu befrie¬
digen , oder zu erklären, laß er di« gerichtlich « Verhand¬
lung der Sache verlange, widrigenfalls die Forderung
«ms Anruf « de« klagend« Theil» für zugrstaud« er¬
klärt würde.

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung kan» ent¬
weder bei Zustellung dieses Befehl- dem Gerichtsboten,
«der innerhalb der gegebenen Frist mündlich «der
tzchcitlich bei Gericht erklärt werden.

2) Dies wird dem flüchtig« Beklagten Anton Kar¬
cheter mit dem Anfügen bekannt gemacht, daß ihm
« uch ausgegebm wird , in 14 Tagen ein« hier wohnen¬
den Gewalthaber zum Empfang der gerichtlichen Fer¬
tigungen zu bestellen und anher namhaft zu machen , als
sonst alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleich« Wirkung , wie wenn fi« der Partei eröffnet,
» ur an di« AmtsgerichtStafel hier angeschlagenwürden.

Nachricht hievon erhält die G :oßh. Hauptkaffe der
LcrkehrSanßalt « in Karlsruhe .

Lörrach, den 14. April 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kerkrnmaier .
Oeffmtlichc Aufforderung« .

W.477. Nr . 3465. Breisach . Rathschreiber
Franz Josef Nann , Luitgarde Nann , Ehefrau des
Georg Hummel , Magdalena Nann , Ehefrau des
Friedrich Schöchlin , Maria Eva Nann , Ehefrau
des Moritz Knödel , Pantaleon Nann , Theodor
Nann , Gemeinderath , Alle von Schelingm , Katha¬
rina Nana , Ehefrau de« Gemeinderath« Ferdinand

Granacher von Overberge» , Franziska Nann ,
Ehefrau des Karl Ruf ch von KieÄinSbergm , Maria
Anna Nann , Ehefrau des Fidel Meyer von Wasen¬
weiler , besitzen auf Ableben ihrer Eltern Allbürger¬
meister Pantaleon Nann und Luitgarde , geb . Leber ,
von Schelingen in ungetheilter Gemeinschaft folgende
Liegenschaften auf Schelinger Gemarkung :

1) 6 Mannshauet Acker im vorder« Degen thal ,
neben Weg und Gottfried Sohm .

2) 3 ' /r Mannshauet Acker im Heffenlhal, neben
Wassergraben und Joses Moßmann .

3) 5 Mannshauet Gelände im Briel , neben Frie¬
drich Schöchlin und Martin Delabar .

4) 8 Mannshauet Acker im Borsteifle . neben Weg
und Josef Baumgartner .

5) 17 MannShauet Matten aus Endongereck , neben
Friedrich Schöchlin und Franz Josef Baumaun
von KiechliuSbergen.

6) 4 Mannshauet Matte « auf Lehn , neben Ge-
meinderath Moßmann und Josef Keller Wittwe
von BogtSdurg.

7) 2 MannShauet Matten im Busteothal , neben
Weg und Joses Kaltenbach.

8) 2 MannSbauei Matt « im Lesenthal, neben Erb¬
schaft selbst und Bernhard Winterhalter von
KiechlinSbergm.

9) 1 MannShauet Reben im Huttmstuhl , neben
Weg und Hugo Einecker Wittwe.

10) 2 MannShauet Reben im Brunnenthal , neben
Moritz Knöbel und Psarrreben .

11 ) 2 MannShauet Reben in der Halb« , « ebm
Gemeinderath Moßmann und Pantaleon Nann .

12) 6 MannShauet Reben im Jpflaaz , neben Weg
und Gemeinderath Moßmann .

13) 3 MannShauet Wald im Kaibengrabm , neben
Luka « Delabar und Emil Nadler .

14) 3 MannShauet Wald allda, neben Emil Nadler
und Erbschaft selbst .

15) 6 Mannshauet Waw im Obergrub , nebm Erb¬
schaft selbst und Johann Baptist Leber .

16) 7 Mannshauet Wald auf dem Ohrnberg , neben
Xaver Knhbel alt und Georg AmbS von Obcr -
schaffhausen .

17) 15 MannShauet Wald in den Waldmatten ,
neben Georg AmbS von Oberschaffhausen und
Josef Moßmann .

18) 3 Mannshauet Wald allda , neben Pantaleon
Nann und Georg Amb« *o« Oberschaffhausen.

19) 2 MannShauet Matten auf Endingereck, neben

Bettag g
der I

Forderung !

De « Eintrag « Namen , Stand und Wohnort
de « Schuldner »

und seiner Rechtsnachfolger.

Namm , Stand und Wohnort
de « Gläubiger »

und seiner Rechtsnachfolger.
Datum . Seite .

fi . kr. !
31. Juni 1839 547 Josef Frei -j- Taglöhner hier Großh . Oberrinnehmerei Bonndorf .

100 — V12. Aug. - 551 Johann Georg Meßmer vo» hier
Zoüstrase

Jofts LLffler' sche Kinder in Rudenberg
30 - üI - 553 Derselbe Karl Litzelmann, Holzuhrmmacher in

Rudenberg
500 - I ' 556 Joses Burger , Ttcuerperäquator hier Martin Schwörer , Wagner in Lan-

9. Dez. - 565 Johann Rosenstil hier Malhia « Woll-r in Neustadt
260 - I 24. Dez. - 572 Moritz Hölderle «. Kons, von hier Großh . Amtskaffe Donaueschingen.

UntersuchungSkestm
600 — n 6. April 1840 597 Joses Rosenstil hier Piarrer Rulschmann in Schönenbach
100 — « 8. Juni - 609 Josrf Benz hier Maria Zoll in Neustadt
158 40 ö 10. Aug . - 617 Johann Merz hier Zuchthau« - Vcr« altung Freiburg

StraferstebungSkvsten
500 7. Dez. - 655 Josef Huber , Maurer von hier Walpurga Schonert nnd Theresia

Schonert hier. Gleichstellung
700
400

d. vrnndbuch Band U .

1000 — 14. Jan . 1832 184 Mathias Kromer , Chirurg von hier Alois Frei , Müller hier
. S 187 Marti « Kämmerer hier Johann Rosenstil hier

300 — 15. Jan . - 189 Johann Bader , nun Ignaz Bader , Derselbe
Z.000,000 Landwirth hier

192 Josef Friker , jetzt Wendelin Fischer , do .
Sch>einer hier

600 — 17. Jan . - 193 Michael Spieß , nun Karl Spieß , do.
2000 Schlender von hier

! s 195 Kaspar Hasensratz hier do .
600 — 197 Sebastian Hölderle hier do .

- 199 Alois Frei , Müller hier do .
400 20. Jan . - 201 Joses Straub -j- Bäcker hier do .
431 42 202 Andrea« GrieShaber hier do .

25. Febr . - 214 Johann GrieShaber hier do.
640 - . 216 Johann Wetzcl hier do.
300 218 Marx Wetzel hier do .
800 15. Mai » 263 Moritz Koßbiel hier Anton Frei -j- Schindlenmacher hier

1 . Okl. - 272 Johann G . Winzer, nun dessen Witt - Anton Hölderle -f Bäcker hier
200 — we hier
326 56 - 275 Andrea« Glunk hier Derselbe

' 277 Johann Minzer , j <tzt Johann Minzrr do.
! a . St . von hier

1400 - 3. Okt . - 279 Michael Maier -j- Maurer , jetzt Io - d».
Hann Schorp hier

43 10 « 283 Litton GLtz hier do .
285 Marr Wryel hier do .

62 50 8 . Nov . ° 290 Gemeinde hier Rochus Vogt hier
7. Dez. - L07 AloisHeincmami vonHausenvorwald Jakob Heincmann in Hüstngm
1 . März 1833 375 Josff Stell als Rechtsnachfolger des Johann Steinhauer -j- Schuster hier

Leibgeding Kall Stell hier
9 . Juli - 395 Ulrich Rindlinger hier Johann Rosenstil , nun Josef Rosen-

700 stil hier
800 — 16 . Dez. - 403 Johann Sieinhauer -j- Schuster hier Andrea« Hinerwadel -j- Taglöhner hier

70
Grundbuch Band l» .

4 . April 1835 5 Johann Weber, jetzt Valentin Weber Joh . Michael Dorn in Unadingen
140 24 hier

S 7 Josef Straub Bäcker von hier Johann Sulzman » inHausenvorwald
170 20 25. Jan . 1836 84 Johann Bader, jetzt Ignaz Bader , Jakob Hänsle in Kappel bei Villingen

716 14 6. Febr. - 100 Josef Frei Taglöhner von hier Franz Frei hier
22. März 1837 210 Martin Kämmerer , Leineweber hier Johann Eteinhauer -j- Schuster von

229 24V, hier
15( 13 . Auq . 1838 320 Jakob Stamler in Fischbach Kaspar Hasensratz hier

26 . Jan . 1839 357 Michael Spieß , jetzt Karl Spieß , Philipp Koßbiel in Unadingen
90 — Schneider hier

100 — ! - 359 Johann Keller hier Johann D »ld hier
256 8. Mai 1840 470 Konrad Wehinger , nun Bernhard Johann Wetzel hier

Wehinqer hier

Betrag
der

Forderung .

fl.
69

150
200

1200

400
610

600
150
672

146

350
44

360

400

45

200
103
500
150

94
106
106
139

82
100

232
84

219

103
105

6350
40

120

185

68 —

175 —

380
120

100
194

100
30

Frieorich Schöchlin und Amvros Fte>ch.
20) 1 MannShauet Matten unten am Dorf , neben

Roman Delabar und Ludwig Jmmele .
21) 3 MannShauet Matten aus Envingereck, nebm

Erbschaft selbst und Florian Leber Wittwe .
22) 12 MannShauet Acker aus der Breite , neben

Baptist Leber und Gemeinderath Nann .
23) 5 MannShauet Gelände im Briel , neben Ro¬

man » Delabar und Xaver Knöbel alt .
24) 8 MannShauet Acker im hintern Degenthal ,

nebm Sebastian Delabar und Sebastian Adler.
25) 4 Mannshauet Acker im Huttmstuhl , nebm

Großh . Religionsfond Frriburg nnd Bernhard
Flesch Wittwe .

26) 1 MannShauet Geländ im Briel , nebm Panta¬
leon Nann und Erbschaft selbst .

27) 4 MannShauet Acker im Eigcnthal , neben Frie¬
drich Aman jg> und mehrere Matlanstößer .

28) 2 MannShauet Acker im Vorsteifl« , neben Weg
und Bürgermeister Flesch.

29) 4 MannShauet Matten im Eigenthal , nebm
Domänengut und Josef Moßmann .

30) 4 MannShauet Mail « im Borbart , neben Augu¬
stin Delabar und Konstantin Delabar .

31) 4 MannShauet Reben auf Eck , neben Franz Le¬
ber und Florian Delabar .

32) 6 MannShauet Wald im Oberheffemhal , mb «
Gemeinderath Nann und Josef Leder .

33) 8 MannShauet Wald im Bluttenbuck, neben Se¬
bastian Delabar und Kranz Josef Baumaun
von Kiechlinsbergen.

34) 7 '/ , MannShauet Acker im Huttenstuhl , neben
Weg und Erbschaft selbst.

35) 3 ' /- Mannshauel Matte « auf Endingereck, neben
beiderseits E . bsckaft .

36) 3 MannShauet Wald in den Waldmattm , nebm
Georg AmbS von Oberschaffhausenund Michael
Flesch . . .

37) 3 ' /r MannShauet Acker im Huttenstuhl , nebm
betoerseits Erbschaft.

38) 3 MannShauet Acker im Stückle , nebm Fuß¬
pfad und Gangolf Moßmann .

39) 4 MannShauet Matten im Eigenthal , nebm
Eichsteltcr Bannscheide und mehrere Snstößer .

40) 2 MannShauet Matten aus den Riedermatten ,
neben Gerhard Leber und Fridolin Wolf.

41) 1' / , MannShauet Reben im Schelgenweg, nebm
Martin Nadler und Josef Flesch .

42) 2 MannShauet Wald im V» rh« t , neben Wil -

30

vetmme Jmmetc und Mathias Flesch.
43) 6 Mannshauet Acker aus dem Kirchenbuck , neben

Josef Leber nnd Bürgermeister Flesch .
44) 3 MannShauet Wald im Hefsenrhal, nebm Gk-

meindewald und Hermann Leber .
45) 2 MannShauet Wald im Brunnenrhrl , nebm

Brigitta Delabar und Georg Hummel .
48) 4 MannShauet Acker im Amolterthal , nebm

Weg und Ferdinand Delabar .
47) 1 Mannshauet Malt « auf den Niedermaitm ,

neben Friedrich Schöchlin und Erbschaft selbst.
48) 2V- MannShauet Wald im Obergrub , nebm

beiderseits Erbschaft selbst .
49) 4 Mannshauet Wald im Neufeld , neben Xaver

Knöbel und Pfarrwald .
50) 6 MannShauet Acker im Heffmthal , nebm Ge-

mrindegut und Erbschaft selbst.
Da der Gemeinderath in Schelingen weg« Man¬

gels einer Erwerbsurkunde den Eintrag und die Ge¬
währ dieser Liegenschaft « zum Grundbuch verweigert,
werden auf Antrag der Betheiligtc» Alle, welche in dm
Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fideikommiffarische An¬
sprüche an den beschriebene « Liegenschaften haben,
ausgefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen, widrigen« solche den jetzigen
Besitzern gegenüber für erloschen erklärt würden.

Breisach, dm 29. März 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mor «.
W .478. Nr . 3478. Breisach . Marlin Nud¬

ln a n n von Wasenweiler besitzt auf Ableben seiner
Mutter Maria Anna Rudmann , Ehesra » des ver¬
storbenen Andrea« Rudmann , und seiner Großmut¬
ter, Katharina , ged Meier , Ehefrau d-S j - Georg
Rudmann von Wasenweiler, in der Gemarkung
Wasenweiler, folgende Liegenschaften: ,

1 ' /, MannShauet Acker aus d«m Spizacker, einers.
Georg Sabi «, anders. Miterb .

1s/, MannShauet auf Eich, einers. die Gaß , anders.
Miterb . .

1 MannShauet Matten aus der Spizmatten » cmerj .
Gervas Briem , anders . Mathias Rudmann .

1 ' / , Mannshauet im Breitenacker, einers. Panta¬
leon Keller, anders. Simon Meier . . . . .

Weil die Erblasserinnen Erwerbsurkunden nicht besa¬
ßen . verweigert das OrtSgericht die Eintragung und

Gewähr des EigenthnmSübcrgang « zum Grundbuch.



Auf Antrag treiben nun Alle, welche in len Gruni -

n »d Psandbüchern nicht eingetragene dingliche Rechte ,
lchenrechlliche

' oder fideikommissarlsche Ansprüche an

tzm beschriebenen Liegenschaften haben, aufgesordert,
solche binnen 2 Monaten ,
dahier geltend zu machen, widrigenfalls sie dem neuen
Besil-er gegenüber für erloschen « klärt würden.

Breisach » den 23. März 1871.
Grohh . dad. Amtsgericht.

Mors .
W .47b . Nr . 4083 . Echchwetzingen . Die

Gantmafse des Müllers Marlin Reiffel »on Heidel¬
berg besitzt^ » «» Acker auf Ncckarauer Gemarkung ,
Kloppmheimer Feld, Gewann 68 , zwei Viertel 9 Ru¬

then alt oder 2 Viertel 33 Ruthen 23 neu bad. Maß ,
euißer dem Rohrhos neben Zvjes Maysarth nnd Georg
zkupferschmiedt, und zwar die Hälfte neben Maysarth ,
Mer derenEigenlhumserwerb «in Eintrag zum Grund¬
buch nicht vorhanden ist und die kläg . Gantmasse auch
keinerlei Urkunde in Händen hat .

Auf Antrag der Ganimasse werden nun alle Jene ,
welche au obige Liegenschaft dingliche Rechte, oder
lehenrechtliche » der fideikommissarijche Ansprüche ha¬
ben , oder zu haben glauben, hiermit aufgefordert, solch«

binnen 2 Monaten
hier geltend zu machen, widrigenfalls solche der auf-

j ordernden Gantmasse gegenüber für erloschen erklärt
würden.

Schwetzingen, den 3 . April 1871 .
Groyb , bad. AmiSzeiicht.

v. Marschall .
Stoll .

W.586. Nr. 3983 . Breisach . Nachdem auf
uusere Aufforderung vom 23 . Januar d. I . , Nr . 171 .
zn Nr . 39 dieses Blalte « , Rechte und Ansprüche der
dort genannten Art an die erwähnte Liegenschaft nicht
gellend gemacht worden, werden solche den jetzigen Be¬
sitzern , dm minderjährigen Theresia Maria und He¬
lena Kunzelmann von Achkarren gegenüber als
erloschen erklärt.

Breisach , den 13. April 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
W .576. Nr . 1738. Schönau . Nachdem auf

die Aufforderung vom 27. Juli 1870 , Nr . 3507 , keine
Anmeldung der in der Aufforderung genannten Rechte
erfolgte , werden die Ansprüche anderer Personen an
die dort verzeichnelen Liegenschaften der Gemeinde
Niedichen gegenüber für erloschen erklärt.

Schönau , den 13. April 1871.
GroHH . bad . Amtsgericht.

W e i s s e r .
W .577. Nr . 1761 . Schönau . Nachdem auf

unsere Aufforderung vom 15 . Juni 1870 , Nr . 2907 ,
keine Ansprüche anderer Personen an die darin er¬
wähnten Liegenschaften geltend gemacht wurden , wer¬
ben dieselben dem Georg Stiegeler von Utzenfeld
gegenüber für erloschen erklärt .

Schönau, ^den 13. Avril 1871.
Grohh. bad. Amtsgericht.

Wrisser .
W .547. Nr . 4754 . Mosbach .

I . S .
der evangelischenGemeinde Obrigheim

gegen
Unbekannte,

Aufforderung betr.
Nachdem auf die diesseitige Aufforderung vom 7.

Januar d. I ., Nr . 553. keine Ansprüche der in dersel¬
ben bezeichnten Art an den dort bezeichne» ,» Liegen¬
schaften innerhalb der gesetzlichen Frist geltend gemacht
worden find , so werden die etwa doch bestehenden An¬
sprüche der Auffordernden gegenüber als « loschen
erklärt .

Mosbach , den 29 . März 1871.
Grohh . bad. Amtsgericht.

S ch l e h n e r.
Emtteu .

W.584. Nr . 4222 . Donauefchingen . Gegen
Hosbuchhänbler Karl Aldenhoven von Donan -
«schingen haben wir Gant erkannt , und es wird nun¬
mehr zum Richtigstellung- - und Vorzugsverfahren
Lagfahrt anberaumt auf

Dienstag den 16 . Mai l. I . ,
Vormittags 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmafse
machen wollen, aufgcfordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Anschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen, sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselbenTagfahrt wird ein Massepflegerund ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - ober Nach¬
laßvergleich versucht werden , und eS werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepfleger«
und GläubigerauSschussesdie Nichterscheinendenals der
Mehrheit der Erschienenenbeitretmd angesehenwerden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
sten« bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Part « selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wärm , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zngesmdet
würden.

Donauefchingen, den 12 . April 1871.
Großh. bad. Amtsgericht.

Z epf .
W.599. Nr . 4531 . Engen . Gegen die Ner-

lassenschaft der ledigen Viktoria Zimmermann von
Blumenfeld haben wir Gant erkannt , und eS wird
nunmehr zum RichtigstellungS- und Vorzugsverfahren
Tagfahrt anberaumt auf

Donnerstag den 11 . Maid . I .,
Vormittags 9 Nhr .

Es werden alle Diejenigen, welche au» was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe ma¬
chen wollen, aufgefordert , solche in der angesetzten Lag¬
fahrt , bei Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
PersönlichMer durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumeldcn , und zugleich ihre
«lvaigen Vorzugs - oder UnlerpfandSrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
«in Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich «« sucht werden , und es werden in
Bezug aus Borgverglcicheund Ernennung des Mafse-
Vflegers und GläubigerauSschusses die Nichterscheinen-
de» als der Mehrheit der Erschienenen beitretmd ange¬

sehen werden.
Die im AuSlande wohnenden Gläubig « heben läng¬

stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wobnenden
Gewalthaber für dm Empfang all« Einhändlgungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit d« gleichen Wirkung, wie
wenn sie der Partei « öffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gericht« angeschlagen, beziehungsweise
den im Ausland « wohnenden Gläubigem , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Engen , den 14 . April 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schmi l t.
W .534 . Nr . 9644 . Heidelberg . Gegen

den Nachlaß des ch Privatmanns Nikolaus Schmidt ,
früher Inhaber der Restauration am Kai lSlhor hier,
haben wir Gant « kannt, und Tagfahrt zum Richtigstel¬
lung «- und Vorzugsverfahren auf

Montag den 8 . Mai d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt .
ES werden nun Alle , welche aus irgend einem

Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,
aufgcfordert , solche in dieser Tagfahrt , bei Vermei¬
dung de« Ausschlusses von der Gant , persönlich od«
durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder münd¬
lich anzumeldenund zugleich die etwaigen VorzugS-
odn UnlerpfandSrechte zu bezeichnen , dre der Anmel¬
dende geltend machen will, auch gleichzeitig die Be-
weisurkunden vorzulegm od« den Beweis mit an¬
dern Beweismitteln anzutretm .

In derselben Tagfahrt wird ein GläubignanSschuß
ernannt , auch ein Borg - oder Nachlaßvergleichversucht ,
und es sollen die Nichterscheinenden iw Bezug auf
Borgvergleiche und jene Ernennungen als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretcnd angesehen werden.

Die ün Anstande wohnenden Gläubiger habm
längsten« bis zu jen« Tagfahrt einm dahier wohnen¬
den Gewalthab « sür dm Empfang aller Einhändigun¬
gen zu bestellen , welche nach dm Gesetzen d« Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Ver-
fügungm und Erkenntnisse mit o« gleichen Wirkung,
wie wenn sie d« Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte ^ eS Gericht« angeschlagen , beziehungs¬
weise den im Anklande wohnenden Gläubigem , derm
AufmthaltSort bekannt ist , durch die Post zngesmdet
würden .

Heidelberg, dm 1 . April 1871.
Großh . dad . Amtsgericht.

Kalsi
W.536. Nr . 3158 . Tauberbischofsheim .

Gegen Färber Eugen Hauck von Königheim haben
wir Gant « kannt , und e« wird nunmehr zum Rich¬
tigstellung« - und Vorzugsverfahren Tagfahrt anbe¬
raumt auf

Freitag den 5. Mai d. I . .
Bo rmittag - 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was imm«
für einem Grunde Ansprüchean die Gantmasse machen
wollen, aufgesordert , solchem der angrsetztenTngfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant , per¬
sönlich od« durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - od« UnlerpfandSrechte zu bezeichnen , sowie
ihre BeweiSurklmden vorzulegm od« den Beweis durch
andere Beweismittel anzutretm .

In derselbenTagstchtt wird einMafsepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - od« Nach -
laßrergleich versucht werden , und es werben in Bezug
auf Borgvnglnche und Ernennung de« Massepfleg « «
und GläubigerauSschusses die Nichterscheinenten al«
d« Mehrheit der Erschienenen beitretcnd angesehen
werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger habm läng¬
stens bi« zu jener Tagfahrt einen dahl« wohnenden
Gewalthaber für den Empfang all« Einhändigungen
zu bestellen , welche nach dm Gesetzen der Partei sell .
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung . wie
wenn sie der Partei « öffnet wären , nur an dem Si -

tzungSorte de« Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigem , derm
Aufenthalts »« bekannt ist , durch die Post zngesmdet
würden .

Tauderbischofsheim. den 12. April 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u l st e r .
W.544. Nr . 3419. Wie » loch . Gegen dm

Mackl« und Unterkäufer Anselm Rothschild von
Baierthal haben wir Gant erkannt , und eS wird
nunmehr zum RichtigstellungS- und Vorzugsverfahren
Lagfahrt anberaumt aus

Donnerstag den 11 . Mai d. I .,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche aus was imm«
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen, aufgesordert, solche in der angeletzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant . per¬
sönlich od « durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
od« mündlich anzmnclden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs « od« Unterpfandsrechte zu bezeichnen , so¬
wie ihre BeweiSurkundm vorzulegm, oder dm Beweis
durch andere Beweismittel anzutretm .

In derselbenTagfahrt wird einMafsepfleger und ein
GläubignanSschuß ernannt und «in Borg - od« Nach¬
laßvergleich versucht werden, und e« werden in Bezug
auf Borgvergleichc und Ernennung de« Mafsepfleger«
und Gläubigerausschufse« die Nichterschemendmals da
Mehrheit der Erschienenenbeitretmd angesehen werdm.

Die im Auslände wohnendenGläubig « habm läng¬
sten» bis zu jener Tagfahrt einm dahier wohnenden
Gewallbab « für den Empfang all« Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetz« , d« Part « selbst
geschchm sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei « öffnet wären , nur an dem Si -

tzungSorte de« Gerichts angeschlagen, bezw. zur Post
gegeben würden .

Wiesloch, dm 6. April 1871.
Grohh . bad . Amtsgericht.

Erter .
W .561 . Nr . 1301. Buchen .

Die Grnt
des flüchtigen Valentin Schäfer von
Schloßau betreffend .

I . Alle diejenigen Gläubig « , welche ihre Forderun¬
gen vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemel¬
det haben, werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen.

II. Die Ehefrau de« Ganlmann « , Maria Anna,
ged. Hag . wird für berechtigt« klärt, ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondem.

Buchen , dm 4 . April 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Bauer .

W .551 . Nr . 2924 . T r i b e r g.
Di « Gant

de« UhrmmacknS Stefan Weißer
von Nußbach betreffend.

Alle diejmigen Gläubig « , welche ihre Forderungen
vor ober in der heutigen Tagfahrt nicht augemeldet
habm , werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Triberg , den 12 . April 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Martin .
Zitsch , Aktuar ,

vermögcakabsouderrutge«.
W.565. Nr . 1235. Karlsruhe . Die « he-

frau de» Müll « » Mar Netzeba von Durlach hat
gegen ihren Ehemann Klag « auf Vermösm - absonde-

rnng « hoben, und ist Tagfahrt zur Verhandlung hier¬
über auf

Montag den 5. Juni l. I . ,
Vormittag « Vr9 llhr ,

angeordnet.
Die« wird zur Kenntnißnahn e der Gläubig « öffent¬

lich bekannt gemacht .
Karlsruhe , dm 13. April 1871.

Großh . bad . Kreis - und Hofgericht, I . Sivilkamm « .
vr. Puchelt .

A. H. Leiber .
W .510 . Nr . 7S6 . » vprll - tions -Smar .SFr ei -

bürg . In Sachen der Ehefrau de« Stefan Gre -
melspacher , Ursula , geh . Pfefferle , von Boll -
schweil , Klägerin Appellantin , gegen ihren Ehemann ,
Beklagten Appellaten, V« wögen»absonderung betr -,

wurde durch diesseitige « Urtheil vom 26 . Januar
d. I ., Nr . 212, erkannt , die Klägerin sei berech¬
tigt , ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Die« wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Freiburg , den 4. April 1871 .

Großh . Kreis - und Hosgericht.
F e tz e r .

von Berg .
W .511. Nr . 1181 . Heidelberg . In Sachen

der Ehefrau de - Josef Wipsler in Dielheim gegen
ihren Ehemann daselbst , VermögenSabsonderung betr.,
wurde die klägerische Eqcfran durch diesseitige « Urtheil
vom Heuligen sür berechtigt « klärt , ihr Vermögen von
dem ihre« Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kcnntniß der Gläubiger gebracht.
Heidelberg, dm 18 . März 1871 .

Großh . bad. Krcisgerichl, Civilkammer .
Reinhard .

v. Bechtold .
W 583. Nr . 4028 . Billingen . In der Gant

de« Landwirth « Kaspar Hall von Kirchdorf wird die
Ehefrau desselben , Katharina , ged. Gilly , für berech-
tigk erklärt, ihr Vermögen von dem ihre« Ehemannes
abzusondern.

Villingm , den 14. April 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Buis s o n.
ZurBegl . : F . Kuhn ,

vrrschovenheitsversahrm .
W .382. Nr . 1650 . Eber dach . Wilhelm Cor¬

nelius Büchler . Maria Anna , geh . Büchler . Ehe¬
frau de« Jakob Schirmer , und Elisabeths . ged.
Büchler , Ehefrau de« Johann Odenbrill von
Strümpselbrunn , sind , die beiden Erstgenannten im
Jahr 1854 und die Letztgenannte angeblich in den 40«
Jahren , nach Amerika auSgewandert . Dieselben wer¬
dm ausgefordeit ,

binnen Jahresfrist
Nachrichtvon sich zu geben , widrigenfalls sie für ver¬
schollen « klärt würden.

Eberbach, den 3 April 1871.
Großh . bad. Amtsgericht .

Hauser .
W .589. Nr . 4059 . Sinsheim . Nachdem

Wilhelm Brenneisen von Reihen auf die diesseitige
Aufforderung vom 26 . März v. I ., Nr . 3165 , keine
Nachricht von seinem Aufenihalt gegeben hat , wird
derselbe für verschollen erklärt und sein Vermögen sei¬
nen muthmaßlichm Erben gegen Sicherheit in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben.

Sinsheim , den 11 . April 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

MorS .
Häffner .

Entmündigungen .
W .603. Nr . 3905 . Eäckingen . An Stelle

de« Josef Uiker von Oberhof , seitherigen Beistände«
de« untnm 8 . November 1861 wegen Geistesschwäche
vttbcißändeten Meinrad Uiker von dort , wurde un¬
term Heutigen Marlin Voll von Oberhof als Bei¬
stand aufgestellt.

Eäckingen, den 11 . April 1871 .
Grohh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
Nuß .

W.389. Nr . 1522 . Wolf ach. Der ledige Metz¬
ger Josef Moser von Wvlfach ist durch Erkenntniß
vom 1 . d. M . . Nr . 1494 , unt « Beistandschast de«
Buchbinders Josef Anton Moser von hier gestellt
worden, ohne dessen Beiwirkung er nicht rechten, Ver¬
gleiche schließen, Anlehen aufnehmen , abiösliche Kapi¬
talien « heben oder darüber Empfangscheine geben
noch Güter veräußern oder verpfänden kann .

Wolfach, den 3. April 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht .

F e v « r l i n .
Erdeiuweisunacn .

W.383. Nr . 3945 . Engen . In Folge der dies,

seiligm Aufforderung vom 22 . Februar d. I . , Nr .
2462 , wird , da bi« jetzt Einsprache nicht erhoben
wurde, die Jakob Stehler Wittwe von Welschingm
in Besitz und Gewähr d« Verlassmschaft ihre« Ehe¬
mannes cingewiesen.

Engen , den 24. März 1871.
Großh . bad. Amtsgericht .

Schmitt .
W .444. 2. Nr . 8121 . Freiburg . Wittwe Ma¬

ria Eckmann , ged . Heim , von Haslach hat al «
außerordentliche Ecbfolgcrin ihre« berstorbmen Ehe¬
mannes Mathias Eckmann um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr dsssen Nachlasses gebeten. Diesem
Gesuch « soll stattgegeben werden, wenn

binnen 3 Woche »
keine Einsprache erfolgt.

Freiburg , den 5. April 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht .

G r S s f.
W .503. Nr . 3286 . Baden . Di « Wittwe de«

Küfer» Anton Köppel v»n Baden , Luise , grd.
Bohlt , hat um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlassmschaft ihres Ehemannes nachgesucht. Die¬
sem Gesuch« wird statkgegebcn werden, falls nicht

binnen 2 Monaten

gegründete Einsprachen dahier geltendgemacht würde».
Baden , den 5 . April 1871.

Großh . bad. Amtsgericht.
O . v . Stockhorn .

Beck.
W.265 . 3 . Nr. 3160. Bühl . Die Wittwe de«

Felix Fritz von Bühlerthal , Cerostna, ged . Bau¬
mann , hat um Einsetzung in die Gewähr der Ber-
lassenschast ihre« Ehemannes gebeten , und wird die¬
sem Gesuch entsprochen werden , wenn nicht

binnen6W « chen
eine Einsprache daqegen « folgt.

Bühl , den 24 . Mär , 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l e r.
W .487 . 2. Nr . 2699 . Achern . Die Wittwe de»

ß Franz Anton Schmidt von Ackern , Magdalena ^
ged. Graf , bat um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Lerlassenschastihre« ß Ehemannes gebeten . Die¬
sem Gesuche wird stattgegeben , wenn nicht innerhalb
zwei Monaten dagegen Einsprache « Hobe» wird .
Achern , den 8 . April 1871 . Grvßh . bad. Amtsgericht.
Himmel . .

W246 . 3. Nr . 2476 . Epp in gen . Die Louise,
ged. Rampmaier , Wittwe de« Zimmermanns Jo¬
hann Adam Wür , von Schlucht« « , hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr de« Nachlasse« ihre« Ehe¬
mannes nachgesucht . Diesem Gesuche wird ftattge-
geben wnden , wenn binnen 6 Wochen näher
dereckiigte Erben Einsprache dagegen nicht « hebe»
sollten . Eppinge», dm 22. März 1871 . Großh .
had. Amtsgericht. Kugler .

W .501. Nr . 2835 . Gernsbach . Die Wittwe
de - Taglöhner - KoSmaS Hart mann von Hörden .
Franziska , ged . Strobel , bat um Einweisung irr
Besitz und Gewähr des Nachlasse - ihres 's Ehemann «*
»ackgesuchi.

DiesemAntrag wird man entsprechen , wenn hiegegen
nicht

binnen 4 Wochen
Einsprache dahier erhoben wird.

Gernsbach, den 5. April 1871 .
Grvßh. bad. Amtsgericht.

Fr . Mallebrein .
W .587. Nr . 5008 . Mosbach . Auf « blede»

de» Amttdieners Johann Georg Kern in Mosbach
hat dessen Wittwe Henriette, geborne Fleischmann .
um Einweisung in Besitz und Gewähr dn Verlassen-
schafr ihres Ehemannes gebeten . Etwaige Einspra¬
chen find

binnen vier Wochen
geltend zu machen , widrigenfalls dem Antrag « statt - e-
geben würde.

Mosbach, den 13. April 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

R ü t t i n g e r.
L 427 . 2. Nr . 4610. Osfenbnrg . Die Wittwe

des Martin K a r ch e r von Griesheim, Veronika, ge¬
dorrt« Giese , har um Einweisung in die Gewähr de»
Nachlasses ihre« Ehemannes gebeten. Diesem Gesuche
wird stattgegeben werden, wenn

binnen vier Wochen
keine Einsprache dagegen nhobm wird.

Offenburg, dm 3. April 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ried .
W .371. 1 . Nr . 3130. Rastatt . Konßanti »

Westerm » nnWittwe , Elisabeth«, geh. Fütterer ,
von Rothmfel « hat um Einweisung in die Gewähr
der Verlassenschast ihre « Ehemannes geheim, und -
wird diesem Ansuchen entsprochen, wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache erhoben wird.

Rastatt , den 30. Mär , 1871.
Großh. bad. Amtsgericht.

Pfaff .
W .588. Nr . 4112. Sinsheim . Auf Ablebe«

de« Ziegler« Heinrich Kratzer von Weil« hat dessen.
Wittwe , Regina , ged . Farny , um Einweisung in dnr
Besitz und die Gewähr der Verlassenschast desselben
gebeten.

Wir werden diesem Tesucke entsprechen , wmn nicht
binnen vier Wochen

Einwendungen dagegen vorgebrachtwerden.
SrnSheim , den 13. April 1871 .

Großh. bad. Amtsgericht.
Mor ».

Häffner .
W .506. Nr . 2807 . Walldürn . Felix Eich¬

horn von Walldürn hat um Einweisung in dm Besitz
und Gewähr der Verlassenschast sein« -j- Ehestau ,
Maria Theresia, ged. No he, nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen werdm, wen«
nicht

binnen 2 Monaten
eine Einsprache« folgt.

Walldürn , dm 5 . April 1871.
Großh. bad. Amtsgericht.

L e d i r l e.
Bechtold .

Erbvsrladnngen .
W .393. Breisach . Karl Meier , volljährig :

und gebürtig von Gündlingm , welcher nach Nordame¬
rika auSgewandert ist und über 10 Jahre keine Nach¬
richt mehr von sich gegeben hat, ist zur Erbschaft seiner
am 16 . Januar d. I . zu Gündlingm verstorbene»
Mutter , Maria Anna, ged. Binz , gewesene Ehefrau ,
des Schusters Ambros Köpper von da , berufen ; e»
ergeht deßhalb an ihn oder etwaige Rechtsnachfolger
desselben hie Aufforderung, bezügliche Erbansprüche

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu mache», widrigen¬
falls sein Erblheil Denjenigenzugetheilt würde, welche »
es zukäme , wenn « . bezw. seine Rechtsnachfolger, zur
Zeit de« Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen:
wärm .

Breisach, dm 31. März 1871 .
Der einstweilige Notar

R . Rubi .
W.458. Ettenheim . Karl August Strirgek,

'

Bäck« von Münstnihal » welch« i« Jahr 1866 nattz
Amerika gereist, und deffm dermaliger Aufenthaltsort
unbekannt , ist zur Erbschaft sein« am 17. Februar
dieses Jahres zu Münstnihal verstorbenen Mutter ,
Landolin Striegel Witjwe , Therefia , geborue»
Wandler , milbnufen . Derselbe oder dessen etwaige
RechtSnachfolg « wnden nunmehr aufgcfordert,

innerhalb drei Monaten
ihre deßsallsigen Erbansprüche dahier geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls dieselben bü dn Vertheiluua de«
Nachlasses nicht berücksichtigt wnden.

Ettenheim, dm 5 . April 1871.
Unger , Grvßh. Notar .

W.461. Herbolzheim . Die vmnißtm Amt »
Maria Vetter , 41 Jahre alt. und Paul Vetter ,
37 Jahre all , von Bleichheim im Bezirke de« Großh ^
dad. Amtsgericht« Kmzingm, sind zur Erbschaft ihre*



Vaters Simon Netter , Landwirth von Bleichheim,
berufen ; dieselben werden zur VennögenSaufnahme
und zu den Erbihe .lungSvirhandlungen mit dem Be¬
deuten öffentlich vorgeladen, daß , wenn sie

innerhalb drei Monaten
nicht erscheinen , die Erbschaft Denen wird zugetheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen
zur Zeit de« Erbanfall « nicht mehr am Leben gewesen
wärm .

Hnbvlzheim , den 7 . April 1871.
Der Großh . Notar
Wolsstriegel .

W .473. 1. Kap pelro deck . Die nach Amerika
auSgiwandertenJosef und Magdalena Huber von
Ottenhöfen und Andreas Geiser von Seebach, deren
näherer AnfentbaltSort unbekannt ist , find zur Erb¬
schaft ihre« am 3t). Januar 1871 verlebten OheimS
Peter Huber von Kappelrodeckberufen und werden
daher zu der BennögcnSaufnahme und den Erbthei -
lungsverhandlungen mit dem Anfügen öffentlich vor¬
geladen, daß, wenn sie

binnen drei Monaten
nicht erscheinen , die Erbschaft Denen zugetheilt werden
wird , welchen sie zukäme , wenn sie zur Zeit des Erb-
ausalls nicht mehr am Leben gewesen wären.

Kappelrodeck , den 5 . April 1871.
Heckmann , Notar .

W280 . 2. Kenzingen . SLusier Johann Blank ,
Maurer Mathias Blank , Bäcker Gregor Blank
von Oberhausen find zur Erbschaft ihre« am 10. März
d. I . verlebten Binders Josef Blank , ledig, von
Oberhaufen berufen.

Dieselben werden »»durch mit Frist von
drei Monaten

aufgefordert , sich bei Unterzogenem anzumelden, an¬
sonst die Erbschaft Denjenigen zugetheilt würde, welche
sie erhielten , wenn die Aufgeforoertea zur Zeit de«
Erbanfalls nicht mehr gelebt hätten .

Kenzingen, den 26 März 1871.
Großh . Notar

Mühl .
W.460 . K enzk -ngen . Leonhard, Georg, Katha¬

rina , Karl und Ulrich Früh von Oberhausen . deren
Aufenthaltsorte z . Zt . unbekannt , find zur Erbschaft
ihrer am 18 . März d. I . verüorbenen SchwesterMa¬
ria Eva Früh , ledig , von Oberhausen berufen, und
werden andnrch mit Frist von

drei Monaten
ausgefordert , sich zur Emfangnahme ihrer deßfallsigen
Eichgebühren bei unterzogenem Notar anzumelden,
ansonst die Erbschaft lediglich Denjenigen zugeschiede«
würde , welche sie erhielten, wenn die Aufgeforderten
zur Zeit des ErbanfalleS nicht mehr gelebt Härten.

Kenzingen, den 2 . April 1871 .
Großh . Notar

Mühl .
W . 516. Mahlberg . Die großjährigen Andreas

und Fridolin Hog von Münchweier sind zur Erb¬
schaft auf Ableben ihrer Mutter , der Landolin Hog ' S
Ehefrau , Kreszentia , geb. Kansiinger , von Münch¬
weier, berufen ; da jedoch deren Aufenthalt unbekannt
ist, so werden dieselben , oder deren Recht«nachfolger
hiemit aufgefordert, sich

innerhalb drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar anzumelden , widrigen¬
falls die Erbschaft Denjenigen zugetheilt wurde , wel¬
chen sie zukäme , wenn sie , die Vorgeladenen zur Zeit
des ErbanfalleS nicht mehr am Leben gewesen wären .

Mahlberg , den 11. April 1871.
Der Großh . Notar

W e n z.
W .183. 2. Mannheim . Die an unbekannten

Orlen abwesende Therese Iester , Ehefrau des Alois
Rolle von Grünwinkel , wird hiermit zur Erbthei -
lung ihre« am 28. Januar 1871 verlebten Bruders
MalhioS Je st er , gewesenen Obrrschaffners in Mann¬
heim , mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladen, daß, wenn sie nicht
erscheine , die Erbschaft den bekannten vier Geschwi¬
stern des Erblassers allein zugetheilt « erde .

Mannheim , den 20. März 1871.
Großh . Notar

Theodor Trefzer .
W.459 . Neustadt .Wvalth »sar Schießle , wel¬

cher zur Erbschaft seines p Vaters Konrad Schießle ,
Dreher dahier , berufen ist , ging im Jahr 1848 nach
Nordamerika . ohne seither eine Nachricht von sich zu
geben. Da nun dessen Aufenthaltsort nicht bekannt
rsi , so wird derselbe hiermit aufgefordert, sich

binnen 3 Monaten
dahier zu melden , widrigenfalls die Erbschaft Denen
zugetheilt werden würde , denen sie zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Neustadt, den 7. April 1871.
A. Beck , Notar .

W .431. Offenburg . Cäcili« Littenecker ,
geMrtig von Hofweier , ist vor mehreren Jahren »ach
Amerika auSgewandert .

Da deren Aufenthalt nicht bekannt ist , so wirb die¬
selbe aufgefordert , ihre Rechte an den Nachlaß ihrer
am 13. Februar d. I . verstorbenen Schwester Johanna
St oll , ledig, von Hofweier

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar geltend zu machen , wi¬
drigen« sonst ihr Erbtheil Denjenigen würde zugetheilt
werden , denen solche« zukäme , wenn die vorgeladene
Abwesende zur Zeit der Erbschaftseröffnung nicht mehr
am Lebm gewesen wäre.

Offenburg, den 2. April 1871.
Großh . bad. Notar

S d. D i l l i n - e r .
W .471. Schwarza ch. Wilhelm Fritz von

Schwarzach , welcher schon vor längerer Zeit nach
Amerika ausgewandert ist und dessen Aufenthalt zur
Zeit nicht ermittelt werden kann , ist zur Erbschaft' sei¬
ner dahier verlebten Mutter , Joses Fritz Wittwe .
Genofeva . geb. Müller , von hier berufen.

Derselbe, rrsp. seine Rechtsnachfolger « erden hrer-
mit aufgefordert, ihre Erbansprüche binnen

drei Monaten
von heute an , um so bestimmter geltend zu machen ,
als sonst die Erbschaft lediglich Denjenigen zugewiesen
würde , welchen sie zukäme, wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Srbanfalls nicht mehr am Leben gewesen

wären .
Schwarzach, den 7. April 1871.

Der Großh . Notar
L i e h l.

W.433. Werk ach. Die an unbekannten Orten
abwesenden Josef und Agnes Glok von Hochhausen
find zur Erbschaft ihre« Onkels - Michael Glok von
da kraft Gesetze« mitberufen . Dieselben werden nun
zu den TheilungSverhandlungen und Empfangnahme

der Erbschaft mit Frist von
dreiMonate »

und dem Bedeuten anher vorgeladen, daß im Falle
ihre« Nichterscheinen » die Erbschaft lediglich Denjeni¬
gen zugetheilt werden würde , welchen sie zukäme,
wenn die Vorgelcdenen zur Zeit des Ablebens des
Erblasser« gar nicht mehr am Leben gewesen wären.

Werbach, dm 6. April 1871.
Großh . Notar

K u r h.
Handelsregister-Einträge .

W.492. Nr . 3935 . Emmendingen . Unterm
Heutige» wurde zu O .Z . 17 in da« GesellschaftSregister
eingetragen der Ehevertrag de « Kaufmanns Karl
Schwaner dahier mit Klara Rasich von Mann¬
heim, ä. ä . Mannheim , den 15 . Februar 1871 , worin
bezüglich der Güterverhältnisse bestimmt ist , daß jeder
Theil 100 fl. in die Gemeinschaft einwirst , « ährend
alle« übrige, gegenwärtige und künftige Vermögen von
der Gemeinschaft ausgeschlossen wird. Dabei wurde
weiter bestimmt, daß bei Auflösung der Gütergemein¬
schaft der Frau und ihren Erben frei stehen soll , sich
der Gütergemeinschaft theilhaftig zu machen, oder sich
derselben zu entschlagen und da« von der Gemeinschaft
ausgeschloffene ehewcibliche Vermögen unbelastend
von den Gerneinschaftsschuldenzurückzuforbern.

Emmendingen, den 31. März 1871.
Großh . bad. AmtSgeria?'.

v. Rotteck .
W .491 . Nr . 8339. Freiburg . Nach Beschluß

vom Heutigen, Nr . 8339 , ist beute unter O .Z . 27k die
Firma R . Neddermann in Frriburg in das Fir¬
menregister dahier eingetragen worden. Inhaber ist
der ledige Kabrikannt Johann Friedrich Rudolf Ned -
dermann von Lemförde. Freiburg , den 8 . April
1871 . Großh. bad . Amtsgericht. D i t tz.

W .488 . Nr . 6366 . Pforzheim . Unterm Heu¬
tigen wurde eingetragen :

Zu O .Z 395 des Firmenregisters : Die Firma
Emil Fritschle dahier , mit Inhaber glei¬
chen Namens . Nach dessen mit Sofie Schnei¬
der von Lörrach abges -rlssfenen Ehevertrag,
6 . ä . Lörrach , den 2 . März 1871 , wirft jeder
Theil 25 fl. in die Gütergemeinschaft, u »gegen
alles übrige Vermögen von solcher ausgeschlossen
wird.

Zu O .Z . 396 : Die Firma Friedrich Spatz
dahier , mit Inhaber gleichen Namens . Nach
dessen mit Luise Schneider von hier abge¬
schlossenem Ehevertrag , cl. <1. Pforzheim , dm
27 . Mai 1868 , ist die Gütergemeinschaft auf
den Einwurf von je 25 fl . beschränkt .

Pforzheim, den 29. März 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

I . Buß .
W.410. Nr . 1633 . Buchen . In das hiesige

Genoffenschaftsregißer wurde heute eingetragen :
. Vorschußverein Buchen , eingetra¬

gene Genossenschaft " ,
mit dem Sitz in Buchen , gegründet am 31 . Januar
1869 , und dem GenosfenschaftSgesetz gemäß vervoll¬
ständigt am 5. Februar 1871. Gegenstand des Unter¬
nehmens ist Abgabe von Darlehen an die Mitglieder .

Derzeitige Vorstandsmitglieder sind : Altbürgermei¬
ster Vinzcns Kiefer Vorsitzender, Rektor Wilhelm
Schneider Kassier , und Amtsrevident Franz Anton
Willemann Schriftführer , sämmtliche hier wohn¬
haft . Die von der Genossenschaft auSgehmdm Be¬
kanntmachungen erfolgen durch Unterschrift des Vor¬
sitzenden und werden in den Buchener Anzeiger ein¬
gerückt.

Das Verzcichniß der Genossenschafter kann jederzeit
bei diesseitigem Amtsgericht eingesehen werde».

Buchen, den 28 . Mär , 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Bauer .
W .433 . Nr . 9381 . Heidelberg .

Beschluß .
Zu O .Z - 223 des Firmenregisters ist eingetragm

worden, daß die von der Firma Stövesandt L
Kollmar Nachfolger dem Heinrich Gutten -
ßein von hier ertheilte Prokura erloschen ist.

Heidelberg, den 30 . März 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Beck .
Strafrechtspflege .

Urtheilsvrrkündungr».
W.555. Pforzheim . Auf gepflogene öffentlich

mündliche Hauptverhandlung wird zu Recht erkannt :
1) Josef Kohnle von Matzenbach ist des fortge¬

setzten gemeinen Diebstahls von Gold unter
25 fl., Amand Stäub von Stadelhofen der Be¬
günstigung desselben schuldig , und wird deßhalb
verurrheilt :
1 ) Kohnle zu 8 Wochen Amtsgefängniß , ge¬

schärft durch drei Tage Hungerkost;
2) Stäub zu 4 Wochen Amtsgefängniß mit

zwei Tagen Hungrrkost.
An den Strafprozeßkosten trägt Kohnle und

StSubje ein Drittel , und zwar Kohnle sammtver -
bindlich für das Ganze. Jeder trägt seine Strafer¬
stehungskosten .

Dies wird dem flüchtigen Kohnle und Stäub
hiermit eröffnet.

Pforzheim, den 8. April 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mittel !.
Vermischte Bekanntmachungen

L.903. 1 . Nr . 498. Langenstein ,
. bad. Bezirksamt Stockach .
tMühleverkauf , resp.

Verpachtung.
Die Gräflich Langenstein' sche Mahlmühle z» Reu -

zingra , bestehend in den erforderlichen Wohngebäuden ,3 Mahl - und 1 Gerbgang , verschiedenem Mühlinven -
tar , Oelmühle, Hanfreib«, ucöfi Scheuer und Stallung ,wird

Freitag den 5. Mai 1871 ,
Vormittags 10 Uhr , auf diesseitiger RentamtSkanzleieinem Verkaufs- und Verpachtungsversuch auSgesetzt .
Nenzingen ist eine Eisenbahnstation an der Linie Ra¬
dolfzell —Stockach —Mcßkirch , und liegt die Mühle
vis-ä-vis dem Bahnhof. Dieselbe erfreute sich seither
einer bedeutendenKundschaft und hat eine konstante
Wasserkraft von 28 Pserdekräften. Das ganze Anwe¬
sen hat eine ausgezeichnete Lage und können noch meh¬
rere Morgen dabei liegende Gärte » »nd Wiesen hiezu
abgegeben werden. Die Kauf - und Pachtbedingungen
liegen hier zur Einsicht auf , auch wird der jetzige Päch¬
ter auf Verlangen das Anwesen vorzeigen. Eine et¬
waige Verpachtung geschieht auf 12 Jahre , und werden
auf Wunsch noch Ackerfelder in Pacht gegeben .

Liebhaber mögen sich mit neu ausgestellten Vermö¬

gens - und Leumundszeugnissenversehen .
Langenstein, den II . April 1871.

Gräflich Langenüein'
jche« Rentamt .

G u t.
X.894 . 2 . Karlsruhe .

Hausversteigerung.
Auf Antrag der Erben de« verlebten

HutmacherS Karl Nagel , Partikuliers von hier, wird
Freitag den 21 . April d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
in dem Geschäftszimmer des Unterzeichneten, Wald -
hornstraße Nr . 30 dahier , die denselben ge¬
meinschaftlichgehörige, unten beschriebene Liegenschaft
einer öffentlichenVersteigerung ausgesetztund — wenn
ein annehmbares Gebot erfolgt — sogleich als Eigen-
thum «ndgiltig zugeschlagen , nämlich :

das in der Langenstraße dahier
unter Nr . 114 , einerseits neben Bäcker Adolf
Hafner Wittwe , anderseits neben Kaufmann
Wilhelm Schmidt Wittwe gelegene , zweistö¬
ckige Wohnhaus mit Seiten - und
Ouerbau , sammt aller sonstiger liegenschastli-
cher Zugehörde.

Die VcrsteigerungSbedingungen liegen bei dem Un¬
terzeichnetenzu Jedermanns Einsicht bereit.

Karlsruhe , den 15 . April 1871.
Der Großh . Notar

Karl Pbilippi .
X 498 . 2 LörraL .

Steigerungs-An¬
kündigung.

Die Erben des zu Höllstein ver¬
storbenen TraubenwirlhS Fridolin Pfeiffer lassen
der Erbtheilung wegen durch den Unterzeichneten No¬
tar am

Dienstag den 25 . April d. I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

in dem zur VerlassenschastSmasse gehörigen Wohnhause
zu Höllstein folgende Liegenschaften versteigern:

Gemarkung Höllstein :
1.

Ein vor wenig Jahren neu erbautes , zwei¬
stöckiges Webnbaus mit Wirthschastsräum -
lichkeiten , worin mit gutem Erfolg ein Per -
sonalwirthschastSrecht ausaeäbt worden ist ,
nebst Garten , Scheuer, Stallung und Hof-
raithe mitten im Orte Höllstein an der
Ortsstraße . Anschlag . 2500 fl.

2.
71 Ruthen Bündten im Bündenfeld . 190 fl.

6 Vtl . und 23 Ruthen Acker und Matten
an 3 Orten . 910 fl.

8 . Gemarkung Maulburg :
4 Vtl . 28 Ruthen Wiesen und Matten an

2 Orten . Anschlag . . . 600 fl.
Summa 4200 fl.

Dem HauSkäufer kann eine vollständige Wirlh -
schastSeinrichtungmit Weinvorrath überlassen werdm.

Nähere Auskunft ertheilt der Unterzeichnete Notar .
Lörrach, den 18. März 1871 .

Großh . Notar
Huber .

L.705 . 2 . Zelli . W.

Liegenschafts -Verstei¬
gerung.

Nachdem bei der ersten Sleigeruugslagfahr » auf die
unten beschriebenen Liegenschatten de« minderjährigen
Josef Arnold Thoma von hier der Anschlag nicht ge¬
boten wurde, werden dieselbenam

Montag den 24 . April d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhause dahier einer zweitm Versteigerung auS¬
gesetzt und der Zuschlag ertheilt , wenn die Vertreter
des Minderjährigen den Erlös für dem Werthe der
Liegenschaften entsprechend erachten , falls das Angebot
den Anschlag auch nicht ganz erreichen sollte .

Beschreibung der Liegenschaften .
Abtheilung

I .
EintzweistöckigeS , steinernes Wohnhaus

nebst angebaulem Schopf und Holzremije
mit circa 3 Ruthen Garten dabei, tarirt . 5,OM fl.

Abtheilung
II.

Eine Scheuer mit Stallung und zwei
vollständigen Wohnungen unter einem
Dache mit Gerberwerkstälte, Gerbereinrich¬
tung , sechs Gerbergruben mit dabei stehen¬
der Lohmühle , Hvfraum , beiderseits sich
selb, nebst einem Waschhaus am Teichka¬
nal mit cirea 3 Ruthen Garten beim HauS,
tarirt . 5,OM ll.

Zusammen 10,000 fl.
Die Velsteigerungsbedingungen können bei dem Un¬

terzeichneten Notar eingesehen werden.
Zell i. W . . den 1 . April 1871.

Großh . Notar
Steph . Rudmann .

L .872 . 1 . Nr. 3625 . Illen au .

Versteigerung .
Mittwoch den 3. Mai d. I . , Vormittag «

10 Uhr , werden dahier versteigert:
Eine Parthie alt Eisen,
neues Brandsohlenleder,
weiße leinen« und gemischte Lumpen.

Jllenau , den 15. April 1871.
Direktion der Großh . bad. Heil- und Pflegeanstalt .

Roller . Brettl e.
LV67. 1. Emmendingen . ( Holzverstei -

gerung . ) Aus dem Domänenwald Theniuger
Almend ,

Hartholz - Schlag Nr . 7,werden, mit einem halbjährigen Zahlungstermine , fol¬
gende Hölzer öffentlich versteigert,

Dienstag den 25 . April 1871 :
64 Klftr . buchenes, 24 Klftr . eichenes , 8 Klftr . ge¬

mischtes Scheitholz, 13 Klftr . buchenes , 15 Klftr . eiche¬
nes, 50 Klftr . gemischtesPrügelholz , 24 Klftr . crlenes,22 Klftr . aspene « Rollhvlz , 3 Klftr . eichenes Rebste-
ckenhcklz (8 Fuß lang ) , 12 Klftr . Stockholz,8000 Stück buchene , eichene und gemischte Wellen ;

Mittwoch den 26 . April d. I . :
25,OM Stück buchene , eichen« und gemischte Wellen;

Donnerstag den 27 . April d. I . :
10,OM Stück buchene , eichene uud gemischte Wellen,1 Loos Schlagabraum ,
105 Stämme eichenes Bau - und Nutzholz, 2 Stämme

Pappeln , 25 Stück buchene , 21 Stück eilme , 4 Stück
birkene , 2 Stück eschene Nuyholzklötze; 73 Stück bir¬
kene und 3 eschene Wognerstangeu .

Zusammenkunft jeweil« irüb 9 Ubr im Schlag , auf
der Reuthener Straße , zunächst Weiter .

Emmendingen , de» 15. April 1871.
Großb . bad . Bezirksforstei.

Fischer .
X.850 . 2. Nr . 246. Bonndorf . ( Holz « « ,

steig erring .) Au« den Domänenwaldung -o de«
Forsibeziiks Bonndorf werden di« nachstehendenHolz-
sortimenle öpenklich versteigert, und zwar :

am Samstag den 22 . » pril ^ b. I .,
früh 9 Uhr .

im Gasthaus zur Sonne in Bonndorf ,aus dem Distrikte Gegglerweg : 82 '/ - Klftr . tannene«
Scheitholz , 78 Klftr . tannme « Prügclholz und 4'/,K ftr. Stockbolz ;

amMontag b en 24 . Ap r i l d. I .,
Vormittags 10 Uhr ,im Gasthaus zu Ebnet ,

aus den Distristen Schweighof, Erlenbach, Rombach
und Rohrhof : 22V» Klftr . buchenes und 446 Klftr .
tannene « Scheitholz, 33 '/, Klftr . buchenes und 314' /,Klftr . tannene« Prügelholz . 12' /, Klftr . Laitenholz,1 Eichstamm und 6 Stück Buchennutzholz.

Bonndorf , den 12. April 1871.
Großh . bad. Bezirksforstei.

Ganter .
X.899. 1. Nr . 475 . Bruchsal . / Stamm -

bolzversteigerung . ) Aus diesseitigem Forst¬
bezirk werden versteigert,

Donnerstag den 27 . April d. I .
zwischen dem Engelswiesen uud Weiberer-Hambrücker
Ricktweg in den Abtheilungen III. 2, 3 und 4 :

Loos I mit 6 Eichstämmen u. zusammen 649 Cub/ .
. . U . 132 . , . 4847 . ;

zwischen dem Dornschlag- und EngelSwiesenrichtwrqin den Abtheilungen III . 8 . 9,10 uns 11 :
Loo« III mit S Eichstämmen u . zusammen 1020 Cub/ .

. IV . 358 . . . 11726 . ;ferner zwischen dem Engclswieseu und Wciherer Ham-
brücker Richlweg in den Abtheilungen III. 3 und 4 :

LooS V mit 2 Erlen und zusammen 87 Cub/ ,
. VI , 6 Weißruschen . » 304 ,
, VII . 1 Roihbuche mit 169 , ;ferner in Abtheilung III. 9 :

Loos VIII mit 2 Weißruschenund zusammen 256 E/ .Die Waldhüter Barth und Schönberger in
Weiher und Josef Bohn in Hambrücken zeige» da«
Holz auf Verlangen vor.

Zusammenkunft an genanntem Tage früh 9 Uhr in
der Bierbrauerei von Mmimwarth hier zunächst dem
Bahnhof gelegen .

Bruchsal, den 17 . April 1871.
Großh . bad. Bezirksforstei.' F . v. Girardi .

L.786. 2 . Nr . 220. Lahr . ( Holzversteige -
rung . ) I « diesseitigem Domänrnwald , Hochwald Ul,4 und 6 werden öffentlich versteigert, am

Montag den 24 . April l. I . ,
Morgens 9 Uhr :

9 buchene Nutzholz- und 9 tannene Sägholzklötze t
1308C .Fuß ; 63 '/, Klafter buchene « Scheit- , 94'/ ,Klafter buchenes Klotzholz , 13"/» Klafter tannene«
de«gl. und 65 Klafter forleneS Prügelholz ; 1950 bu¬
chene und 1625 forlene Normalwellen und 1 Los«
Schlazraum .

Die Zusammenkunft ist im Gasthaus zur Linde in
Reichenbach .

Lahr, den 11. April 1871.
Großh . bad. Bezirk- fprstei .

Will .
L.766 . 2 . Nr . 314. Philippsburg . (Forlen¬

stammholzverkauf . ) Au« der Domänenwald¬
abtheilung Molzau , V» Stunden von der Eisenbahn¬
station Graben und 2 Etundm vom Rhein entfernt,
verkaufen wir mit unverzinslicher Zahlungsfrist bi«
1 . September I. I . im Wege schriftlicher Angebote
nachverzeichnete Forlenstämme wie folgt :

Loos Nr . I . 410 Stämme mit 17369 Kubiksuß,Loo« Nr . ll . 390 . . 14538
LooS Nr . Ul . 420 , . 16725 .
LooS Nr . IV. 395 . , 16503 .Die Forlenstämme sind durchschnittlich über IM

Jahre alt , meist kienreich , von starker Dicke und vor«
züglicher Qualität und eignen sich zu mannigfachen
technischen Verwendungen.

Die Angebote, welche auf jede - LooS besonder » auf
den badischen Kubikfuß gemacht werden müssen , find
längstens bi«

Montag den 24 . April d. I - ,
Nachmittag » 2 Uhr ,

versiegelt und mit der Aufschrift »Angebot auf Forlm -
- ammholz' anhei einzureichrn.

Ausführliche Verkaufsbedingungen «nd die Auf¬
nahmsliste können bei un « eingesehen werden.

Domänenwaldhüter Jungkind in Huttenheim
zeigt da« Holz auf Verlangen vor und ertheilt nähere
Auskunft über di« LooSeintheilung.

PhtlippSburg , den 10. April 1871.
Großh . bad . Bezirksforsiei.

_ Halbauer ._
L.914. 2. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Freitag den 21 . April , Morgens lOUHr ,

läßt die Großh . Train -Abtheilung im Kasernhofr zu
Gotlesaue

1 Reitpferd,
10 Zugpferde sammt Geschirr und

5 Leiterwagen
gegen gleich baare Bezablung öffentlich versteigerm

Karlsruhe , den 18. April 1871.
Kommando der Train -Abtheilung .

Dienstaritrag.
Bei diesseitiger Behörde ist die Stelle eine« Regi >

straturge Hilfen mit einem jährlichen Gehalt vo«
700 fl. erledigt und soll durch eine geeignete Perfön
lichkeit katholischer Konfession io thunlich '
sterBälde wieder besetzt werden.

Mit Zeugnissen belegt«Bewerdungm um diese Stell
find binnen 14 Tagen bei un « einzureichen , wobei aust
bestimmt anzugeben ist , auf welche Zeit der Eintrit
des betreffendenBewerbers erfolgen könnte.

Karlsruhe , den 12. April 1871.
KatholischerOberstiftungsrath .

I . E . e. Pr . :
M a nz .

Grcber .

Druck und Verlag dir « . Brauu ' fchen Hofbuchdruckerei .
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